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Wenn die letzten Kremser ihre letzten Grunewaldfahrten
angetreten haben und die letzten Guirlanden mit einem
grellgedruckten Willkommen an den Flurthüren der
spät heimgekehrten Zugvögel erschienen sind dann rückt
nachdem die Zeitungen bereits durch mannigfache Streif
lichter daraus vorbereitet die Politik wieder in den
Mittelpunkt der Interessen und die Kannegießer an den
Stammtischen können nnn von neuem unermüdlich ihre
Meinungen über den Kurs des Staatsschlffes austauschen
Ziemlich unvermittelt hat sich Berlin jetzt sein politisches
Gewand angezogen Landtag und Herrenhaus haben
mit ihren Sitzungen begonnen und binnen Kurzem wird
sich der Reichstag anschließen die Abgeordneten haben ihre
hauptstädtischen Winterquartiere bezogen und sehen nicht
nur den Anforderungen entgegen welche man an ihre po
litische Einsicht stellt sondern auch jenen an ihre gesell
schaftlichen Pflichten und Fähigkeiten Denn er hat an
gefangen der Reigen der Geselligkeiten Cylinder
und Frack verlassen das Dunkel des Kleiderschrankes und
werden sorgsam geprüft ob sie noch diese Saison aus
halten das blödeste Dienstmädchen hat sich bereits an
die immer wiederkehrenden und mit demselben gleich
mäßigen Lächeln vorgebrachte Frage Sind die Herr
schasten zu sprechen gewöhnt ver Ballvater denkt mit
Schrecken an durchwachte Nächte und schnupfenbringende
Droschkenfahrten und die jungen Damen nun sie träu
men von all den Herrlichkeiten eines Berliner Winters
von einem glänzend bunten Durcheinander von Gesell
schaften ui d Bällen vsn Festen und Verlobungen
Stiller wie sonst dürste die Saison wenigstens in ihrer
ersten Hälfte für unsere vornehmen aristokratischen Kceise
werden da der kaiserliche Hof zunächst noch nicht seine
Residenz im Neuen Palais bei Potsdam verlassen wird
und auch mit Rücksicht auf das Befinden der Kaiserin aus
längere Zut hinaus kaum größere Hoffestlichkeiten stattfinden
werden Das hat zur Folge das eine ganze Reihe hoch
gestellter Familien vorläufig von Berlin noch fernbleibt
und daß andere beispielsweise die Botschafter der fremden
Großmächte nicht ihre Salons zu größerem Empfange
öffnen werden ebensowenig wie die ersten Hofchargen von
denen verschiedentlich zeitweilig nach Potsdam übergesiedelt
sind

Wird also in dem bevorstehenden Winter Berlin kaum
viel von sich in Folge rauschender prunkvoller Festlich
keiten reden machen so destomehr in anderer und tausend
mal wichtigerer Beziehung Schon jetzt sind ja die Augen
der ganzen gebildeten Welt aus unsere Stadt gerichiet und
Millionen von Menschen harren in erregter Spannung
der Nachrichten die von hier aus in alle Lande ihren
Weg nehmen und die freudige Hoffnung mehr und mehr

befestigen daß eine der furchtbarsten Geißeln des Menschen
geschlechts von nun an bekämpft und in Bann geschlagen
werden kann Kein andere c Name eines Sterblichen wird
wohl gegenwärtig mehr genannt und an keinen anderen
knüpfen sich augenblicklich soviel sehnsuchtsvolle Erwartungen
soviel heiße Wünsche um Erreichung des Erstrebten wie
an den Professor Robert Koch den Berlin mit be
rechtigten Stolz zu seinem Mitbürger zählt Allmählich
lichtet sich ja das geheimnißvolle Dunkel in welches bis
her die Forschungen des Gelehrten und seiner nächsten
wissenschaftlichen Umgebung gehüllt waren und bald viel
leicht darf Berlin als der Ort bezeichnet werden von dem
eine der größten Wohlthaten ausgeht die je der Mensch
heit gespendet wurden Professor Koch ist kein geborener
Berliner am 11 Dezember 1843 wurde er in Klausthal
geboren studierte Medizin hauptsächlich in Göttingen und
ließ sich dann kaum dreiundzwanzig Jahre alt nachdem
er zuvor als Assistent am Allgemeinen Krankenhause in
Hamburg gewirkt in Langenhagen bei Hannover als
praktischer Arzt nieder bald darauf siedelte er nach Rackwitz
und 1872 als Physikus nach Wollstein über wo er sich viel
bakterioskopischen Forschungen beichäitigte Auf Grund
seiner Veröffentlichungen hierüber wurde er 1820 in das
Reichsgesundheitsamt berufen und hat seitdem seinen
ständigen Wohnsitz in Berlin zwei Jahre später entdeckte
er die Tuberkelbacillen und seitdem widmete er mit
germgen Unterbrechungen fast seine ganze Zeit den weiteren
Untersuchungen und der erfolgreichen Bekämpfung der
Bacillen welche Studien erst vor Kurzem zum Abschluß
gelangten nach den sorgfältigsten praktischen Anwendungen
der Heilmittel über die demnächst Genaueres verlauten
wird 1883 wurde Koch zum Geheimen Regierungsrath
ernannt und besuchte als Leiter der deutschen Cholera
Expedition Aegypten und Indien wobei er den Cholera
Bacillus entdeckte hierfür erhielt er vom Deutschen Reich
eine Ehren Dotation von 100 000 Mk Nachdem sich
Koch noch im Choleragebiet Frankreich s aufgehalten
erfolgte 1885 seine Ernennung zum Professor an der
Berliner Universität und zum Direktor des hiesigen neu
geschaffenen Hygienischen Instituts in welch letzterer
Eigemchast es ihm speciell möglich war seine Untersuchungen
zu fördern Es läßt sich denken mtt welcher Flut von
Briefen Bittgesuchen und Anfragen Professor Koch über
schüttet wird seitdem gelegentlich des letzten hier stattge
fundenen Medizinischen Congresses die erste Kunde von
einer möglichen Heilung der Schwindsucht in weitere
Kreise gedrungen war und wie viele Leidende sowie
Angehörige solcher Professor K ch p uöilich um Rath
zu fragen wünschen vorläufig konnte und kann ihnen
Allen nur wenig Positives gesagt werden und mußte
man auch bisher mit verschwindenden Ausnahmen
von einer direkten Behandlung absehen bc ld aber werden
die Erkrankten eine hülfespendende Zuflucht finden denn
schon binnen kürzester Frist gedenkt Professor Koch eine

Versuchsstat on zunächst von hundert Betten einzurichten
und ohne Frage werden dieser ersten rasch wettere folgen
da es selbstverständlich ist daß der Reichstag die bean
tragten 500 000 Mark zur Unterstützung der Behandlung
Schwindsüchtiger und zur weiteren Ausbeutung der hier
mit verknüpften Beobachtungen bewilligen wird Von
welcher Tragweite das Koch sche Heilverfahren werden
kann geht schon aus dem einen Beispiel hervor daß
durchschnittlich ein Achtel aller jährlich in Berlin vorkom
menden Todesfälle auf Lungenschwindsucht zurückzuführen
ist so starben 1386 hier von ca 34,000 Menschen 4318
an jener verheerenden Krankheit Und die Freude diese
Ziffern in Zukanit erheblich verringert zu sehen wird
durch die Mittheilung erhöht werden daß man in ähn
licher Weise wie die Schwindsucht auch die Diphtheritis
die in dem eben genannten Jahre hier 1535 Menschen
leben hinwegraffte zu bekämpfen hofft

Von der Wissenschaft nun zur Kunst denn auch auf
deren Gebiet gedenkt man Berlin für die nächste Zeit
zum Mittelpunkt vieler künstlerischer Bestrebungen zu
machen Es handelt sich um die Frage ob hier im
nächsten Sommer anläßlich des 50jährigen Bestehens
unseres Vereins Berliner Künstler eineJnternationalze
Kunstausstellung abgehalten werden soll oder nicht
der Senat der Akademie der Künste der sonst unsere
Kunstausstellungen inscenirt ist dagegen die Mehrzahl
der Mitglieder obigen Vereins dafür und es dreht sich
nun Alles darum daß in kürzester Frist der Verein den
festen Beschluß faßt jene Ausstellung hier zu veranstalten
und daß er zur Verwirklichung des Plans die energischesten
Schritte ergreift und vor allem die fremden Künstler zur
möglichsten Collektiv Beschickung zu veranlassen sucht
Der Kultusminister steht der Absicht sympathisch gegen
über und hat im Vornherein zur Ausschmückung des
Glaspalastes 25,000 Mark bewilligt es wäre sehr er
freulich und wünschenswerth wenn nun auch die städt
Behörden ihre materielle Hülfe gewährten vielleicht durch
Verfügungstellung eines Garantiefonds Daß wie Schwarz
seher behaupten Berlin in Konkurrenz mit München stets
den Kürzeren ziehen wird ist nicht festgestellt die Zahlen
sprechen sogar anders denn der diesjährige Internationale
Münchener Salon zählte 90,000 die Berliner Kunstaus
stellung dagegen trotzdem sie über keine Zugmittel ver
fügte 100 000 Besucher ferner wurden in Berlin für
250,000 Mark Kunstefekte verkauft soviel wte seit 13
Jahren nicht Das sind günstige Aussichten möchten
sie nur benutzt werden

Paul Lindenberg

Verantwortl icher Redakteur Wilhelm Fischer
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